
 
 Gestern 

 
 
 

Gestern traf ich einen Narren, 
den ich nicht haßte;  
einen Feigling, den ich nicht verspottete; 
ein Kind, das ich nicht beneidete. 
Gestern weinte ich nicht vor brennendem 
Schmerz, 
verlangte ich nicht nach weltlichen Gütern, 
noch fürchtete ich die Wahrheiten 
der Meister; 
gestern wußte ich, daß das innere Licht 
Gemüt und Seele, das Herz und das ganze Wesen 
sättigen würde. 
Und heute erstrahlt der Pfad hell,   
der über dem Begreifen liegt. 
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